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Vorwort 

allem individuelle, auf die Kundenw!nsche 
zugeschnittene Beratungsleistungen. 

Unsere Mitglieder stehen zum einen f!r den 
modernen Charakter der Universit"t und de-
ren mittlerweile fast 800-j"hrige Lehrtraditi-
on, zum anderen auch f!r den Erfolg der Idee 
der studentischen Unternehmensberatung, 
die symbolische Br!cke zwischen Theorie 
und Praxis zu schlagen und wichtige pers#n-
liche Kompetenzen weiterzuentwickeln. Die 
5-j"hrige GC-Geschichte ist daher vor allem 
die Menge an Erfahrungen, die unsere Mit-
glieder, Alumni und Kuratoren mit dieser Ini-
tiative verbinden. 

Es ist das Engagement der mittlerweile 120 
Mitglieder, das eben diese positive Entwick-
lung der letzten Jahre erm#glicht hat. An die-
ser Stelle gilt daher mein Dank all unseren 
Mitgliedern, Alumni, sowie den Kuratoren, 
die in den letzten Jahren dem Verein seinen 
heutigen Charakter verliehen haben. Ein spe-
zieller Dank geb!hrt nat!rlich auch insbe-
sondere unseren Gr!ndern, die dem Verein 

Liebe Mitglieder, liebe 
Leserinnen und Leser, 

ich freue mich, zusam-
men mit euch auf 5 Jahre 
GalileiConsult e.V. zur!ck-
blicken zu k#nnen. In die-
sen Jahren haben wir uns 
hin zu einem hochquali-
tativen und anerkannten 
Dienstleister in der Regi-
on entwickeln und unser 
umfassendes Leistungsan-

gebot erweitern und festigen k#nnen. Seit 
nunmehr 5 Jahren k#nnen wir unseren Mit-
gliedern nicht nur Projekte sehr unterschied-
lichen Charakters anbieten, sondern vor 

GalileiConsult e.V. nicht nur einen speziellen 
interdisziplin"ren Charakter mitgaben, son-
dern auch ein Leitbild entwickelten, an dessen 
Werten wir uns auch in Zukunft orientieren 
wollen. Ein Dank gilt auch dem Kuratorium, 
das unsere Idee stets unterst!tzt hat. 

An diesem sehr wichtigen Punkt in unserer 
Vereinsentwicklung m!ssen wir nicht nur die 
positiven Entwicklungen der Vergangenheit 
erkennen und f!r uns wichtige Trends ablei-
ten, sondern auch eine wirkungsvolle Strate-
gie entwickeln, wie wir diese Trends weiter-
hin umsetzen und an welchem Punkt wir in 
f!nf Jahren stehen wollen. Dabei werden wir 
auch in Zukunft unsere Kernwer-te verwirkli-
chen, quali® zierte und kreative Projektarbeit 

anbieten und unseren Mitgliedern erm#g-
lichen, ihre F"higkeiten nicht nur zu entwi-
ckeln, sondern auch in sich zu entdecken. 

Der Fokus dieser Jahreszeitung liegt in erster 
Linie auf der Darstellung der wesentlichen 
Meilensteine der Vereinsentwicklung. Sie soll 
uns allen erm#glichen, das Wachstum von 
GC noch einmal nachvollziehen zu k#nnen 
und Impressionen unserer Mitglieder zu kon-
servieren. 

Danke f!r die sch#ne Zeit und nun w!nsche 
ich euch eine spannende Lekt!re. 

Anna Merkel 

1. Vorsitzende 

von Anna Merkel
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Fünf ereignisreiche Jahre GalileiConsult e.V.

2003 - 2005

Was 2003 mit einer Idee von Julia Halasz im 
Kleinen begann und anfangs schwer umzuset-
zen schien, fand 2004 schlieûlich seinen Platz 
im Vereinsregister: 
Mit Freude feiern die 
Mitglieder das 5-j"h-
rige Jubil"um von 
GalileiConsult e.V. 
und k#nnen auf eine 
ereignisreiche Vereins-
geschichte zur!ckbli-
cken. 

Studentinnen und 
Studenten aus den 
unterschiedlichsten 
Fachbereichen der 
Heidelberger Hoch-
schulwelt engagieren 
sich bei der studentischen Unternehmensbe-
ratung. In dieser Interdisziplinarit"t liegen 
die St"rken des Vereins: Man hat nicht nur 
die M#glichkeit interessante Leute aus den 
verschiedenen Fakult"ten kennen zu lernen, 

sondern dank unterschiedlicher Herange-
hensweisen und Methoden auch kreative 
und innovative Arbeitsergebnisse zu erzielen. 

Unternehmen wie 
Cegelec, events oder 
ProBono beauftragten 
GalileiConsult e.V. mit 
externen Projekten, 
wodurch den Mit-
gliedern die Erweite-
rung ihres Erfahrungs-
schatzes erm#glicht 
und der Bekanntheits-
grad des Vereins in 
der $% entlichkeit er-
h#ht wurde.

Aber nicht nur im ex-
ternen Bereich wur-

den !ber die Jahre hinweg groûe Fortschritte 
erzielt, auch in der internen Vereinsarbeit 
stand die Zeit nie still: Die Gr!ndung des 
Alumnivereins und die Ausarbeitung des Ku-
ratorenkonzepts schufen eine Basis, auf die 

2003

Idee zur Gr!ndung 
des Vereins von 
Julia Halasz

Geschichte und Mitgliederstatistik

2004

Eintragung in das 
Vereinsregister
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2006

In ganz Deutschland sind wir bislang die einzige studentische Unter-
nehmensberatung, die erfolgreich eine solche fachliche Vielfalt ihrer 
Mitglieder vereint.

>
>

Mitglieder zur!ckgreifen k#nnen, egal ob es 
sich um fachspezi® sche Fragen, das Vertreten 
nach Auûen oder das Vermitteln von Prakti-
kumsstellen und 
externen Projekten 
handelt. 

In den vergangen 
f!nf Jahren durften 
wir auch ein konti-
nuierliches Wachs-
tum der Mitglieder 
beobachten, sodass 
im Jahr 2008 die 
100-Mitglieder-Marke 
!berschritten wur-
de. Ein Abbruch die-
ser Entwicklung ist 
nicht in Sicht, was 
wir nicht zuletzt dem Praktikumskonzept 
zu verdanken haben, das es Studierenden er-
m#glicht, ihr Engagement bei GalileiConsult 
e.V. an der Universit"t anerkennen zu las-
sen. Der wohl wichtigste Meilenstein in der 

GC-Geschichte stellt der Beitritt in den Dach-
verband BDSU dar. Die Anwartschaft war mit 
viel Arbeit verbunden und  wurde im Jahr 

2007 mit dem Qua-
lit"tssiegel belohnt, 
das f!r potenzielle 
Auftraggeber einen 
hohen Stellenwert 
einnimmt.

Heute freuen sich 
!ber hundert Mit-
glieder auf die Jubi-
l"umsfeier, bei der 
nicht nur Studieren-
de verschiedener 
Fachrichtungen an-
wesend sein wer-
den, sondern auch 

die Kuratoren des Vereins, Alumni und Mit-
glieder anderer JEs, die sich mit den Studenten 
auf vielf"ltige Weise austauschen und deren 
Erfahrungen auch die n"chsten f!nf Jahre des 
Vereins positiv pr"gen werden.

Einf!hrung der 
Verantwortungs-
posten und der 
kontinuierlichen 
Mitgliederschulung

Gr!ndung des 
Alumni-Vereins

22 neue Mitglieder 
und 5 neue 
Kuratoren

Einf!hrung der 
Projektcontroller
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Vom Praktikumskonzept 
zu berufsvorbereitenden Schlüsselquali• kationen 

2007

Als am 23. M"rz 2007 das Praktikumskonzept 
im Rahmen der Anwartschaft beim BDSU erst-
malig vorgestellt wurde, war dies eine kleine 
Sensation. Nicht nur, weil eine Anrechnung 
in Form von Leistungspunkten (ECTS) von 
studentischem Engagement innerhalb des 
Studiums zu diesem Zeitpunkt europaweit 
einzigartig war, sondern vor allem, weil der 
konzeptionelle Charakter einen Mehrwert f!r 
die Hochschullandschaft darstellt. 

Im Laufe von Anw"rterprojekten, JE2JE-Work-
shops auf BDSU-Tre% en und zahlreichen Ge-
spr"chen zu diesem Thema wurde dann die 
Idee geboren, das Konzept zu !berarbeiten 
und noch weitreichender bei den Fakult"ten 
an der Universit"t zu platzieren. 

So entstand nach zahlreichen Terminen mit 
Universit"tsangeh#rigen, Kuratoren und 
Workshops im Rahmen des Vereins das Mo-
dul ¹Berufsvorbereitende Schl!sselquali® ka-
tionenª, welches nun mit den regul"ren Ver-
p ̄ichtungen eines Anw"rters bzw. Mitglieds 
von GalileiConsult e.V. w"hrend einer Dauer 
von zwei Semestern gleichzusetzen ist. 

Das Angebot zielt auf die in den Bachelor-
Studieng"ngen verp ̄ichtenden ¹&bergrei-
fenden Kompetenzenª, welche ca. 11 ' des 
gesamten Studiums ausmachen. Die bishe-
rigen Reaktionen lassen den Schluss zu, dass 

die Teilnahme am Praktikumskonzept von 
GalileiConsult e.V. bei einigen F"chern ein 
groûer Teil dieser 11' ausmachen k#nnte und 
somit ein weiterer, wichtiger Schritt hinsicht-
lich der nachhaltigen Etablierung an der Uni-
versit"t erfolgen wird.

von Felix jando

April

1. Strategietre% en 
mit Kuratoren

Mai

BDSU-Beitritt

Projekt Cegelec
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Den Erfahrungsschatz konservieren:
Gründung des Alumni Vereins

GalileiConsult Alumni e.V.

Ein wichtiger Meilenstein in der Ge-
schichte des Vereins ist die Gr!ndung von 
GalileiConsult Alumni e.V., dessen endg!ltige 
Eintragung ins Vereinsregister im Jahr 2007 
erfolgte. Der reichhaltige Erfahrungsschatz 
der Mitglieder soll durch diesen Verein be-
wahrt bleiben und Kontakte zu Unterneh-
men erm#glichen. Besonders ertragreich sind 
Schulungen von Alumni, die mittlerweile im 
Berufsleben stehen und so den Mitgliedern 
einen praxisnahen Einblick in verschiedene 
Branchen und T"tigkeitsfelder bieten k#n-
nen.

Im Jahr 2007 konnte durch den E-Mail-Ver-
teiler f!r Alumni eine e*  ziente Kommuni-
kationsstruktur gescha% en werden, die alle 
Mitglieder gleichermaûen !ber die neuesten 
Entwicklungen informiert und eine Plattform 
f!r regen Austausch darstellt. 

Auûerdem wurde der Kontakt der beiden Ver-
eine durch den Posten des Alumni-Beauftrag-
ten gefestigt und dadurch mit Kontinuit"t 
versehen. Der Informations- und Erfahrungs-
austausch wird so vorangetrieben und besser 
kanalisiert. 

So kann auch in Zukunft sichergestellt wer-
den, dass das Wissen in den Vereinen erhalten 
und weitergegeben, Kontakte gekn!pft und 
gep ̄egt werden - kurzum: Dass das Konzept 
von GalileiConsult Alumni e.V. aufgeht. 

Erarbeitung des 
Praktikumskonzepts

Umsetzung des 
neuen Corporate De-
signs auf Homepage 
und Printmedien

25 neue Mitglieder

2007
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GalileiConsult e.V. mit Qualitätssiegel 

Beitritt in den BDSU

2008

Das Ziel, dem Bund Deutscher Studentischer 
Unternehmensberatungen (BDSU) beizutre-
ten erforderte aufwendige Vorbereitungen, da 
der Dachverband groûen Wert auf die Erstel-
lung von umfangreichen Vereinskonzepten 
legt. Diese Konzepte wurden entsprechend 
der Vereinsstruktur und den Standardanfor-
derungen erarbeitet und in den Verein im-
plementiert. Auûerdem bildeten sogenannte 
¹Auditsª besondere Etappenziele, bei denen 
die Einhaltung der Qualit"tsrichtlinien !ber-
pr!ft wurden. 

Im Mai 2007 schlug die groûe Stunde f!r 
GalileiConsult e.V.: Mit einem erfolgreichen 
Beitrittsaudit, der gelungenen Abschlusspr"-
sentation und der einstimmigen Aufnah-
me in den Verband wurde die einj"hrige 
Anwartschaft unseres Vereins beendet und 
GalileiConsult e.V. als vollwertiges Mitglied 
in den BDSU e.V. aufgenommen. 

In diesem Zusammenhang wurde die maxi-
male Anzahl an Vorst"nden von sieben auf 
acht erweitert, um einen Vorstand mit zwei 
Entscheidungsebenen (drei gesetzliche und 
f!nf erweiterte Vorst"nde) zu erm#glichen 
und um eine e% ektivere Arbeitsteilung zu ge-
w"hrleisten.

Der Eintritt in den Dachverband BDSU e.V. 
bringt f!r alle Ressorts eine groûe Anzahl 
neuer Aufgaben und P ̄ichten mit sich: Die 

vereinsinternen Konzepte wurden in Zusam-
menarbeit mit dem Ressort Qualit"tsmanage-
ment neu strukturiert und in ver"nderter 
Form in die aktualisierte Vereinsordnung ein-
gebracht. Um das Wissen des Vereins festzu-
halten, wurden die Konzepte verfeinert und 
Vorlagen f!r Schulungen erstellt.

F!r das Ressort Personal vervielfachte sich 
die Bedeutung erfolgreicher Recruitingkam-
pagnen. Aber auch das im M"rz vor dem 
BDSU e.V. pr"sentierte, innovative Prakti-
kumskonzept wurde vom Personalressort im 
Detail ausgearbeitet und publik gemacht. Das 
IT Ressort wurde mit der &berarbeitung der 
Personaldatenbank betraut, um diese an die 
Kriterien des Dachverbands anzupassen.

Die regelm"ûige Auditierung durch unseren 
Dachverband BDSU e.V. bietet die M#glich-
keit, die Konzepte und das Qualit"tsmanage-
ment von kompetenten externen Auditoren 
pr!fen und best"tigen zu lassen. 

Doch neben dem Blick ¹von auûenª wurde 
auch der Blick ¹nach auûenª gesch"rft: Auf 
der Suche nach ¹Best Practicesª wurden an-
dere studentische Unternehmensberatungen 
im BDSU intensiv kontaktiert, wodurch inter-
ne Prozesse bis heute kontinuierlich verbes-
sert werden.

100 Vereinsmitglieder Neue Werbe- und 
Imageprodukte

ProBono Projekt
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Informationen zu BDSU und JADE

Die Dachverb!nde

BDSU

Der BDSU ist der nationale Dachverband stu-
dentischer Unternehmensberatungen mit 
Sitz in Bonn. Er wurde 1992 gegr!ndet und 
hat mittlerweile 29 Mitglieder. Der BDSU en-
gagiert sich f!r die Verbreitung studentischer 
Unternehmensberatungen an den deutschen 
Hochschulen und in der Wirtschaft.

Der BDSU versteht sich als Qualit"tssiegel. Er 
zeichnet sich durch die Sicherung und Wei-
terentwicklung seiner Qualit"tsstandards 
aus, die f!r alle Mitgliedsvereine verp ̄ich-
tend sind. Diese Qualit"tsmerkmale werden 
in j"hrlichen Audits durch das BDSU-Quali-
t"tsmanagement !berpr!ft. Auf diese Weise 
werden qualitativ hochwertige und professi-
onelle Beratungsleistungen der Mitgliedsini-
tiativen gew"hrleistet. Viertelj"hrlich werden 
Tre% en veranstaltet, welche den Mitgliedern 
die M#glichkeit bieten, in Workshops und 
Seminaren Kontakte zu Unternehmen und 
anderen studentischen Unternehmensbera-
tungen kn!pfen. 

JADE

Im Dezember 1992 wurde der JADE mit Sitz 
in Br!ssel gegr!ndet. Er stellt mit mehr als 
20.000 Studenten in ca. 225 Beratungen aus 
13 L"ndern das weltweit gr#ûte Netzwerk f!r 
studentische Berater dar. 

Der JADE (European Confederation of Junior 
Enterprises) ist unser Dachverband auf eu-
rop"ischer Ebene. Er erm#glicht durch Kon-
gresse und Tre% en einen koordinierten Wis-
sens- und Erfahrungsaustausch zwischen den 
europ"ischen Mitglieder-JEs. Dar!ber hinaus 
f#rdert der JADE internationale Projektzusam-
menarbeit und verbreitet die Idee der studen-
tischen Unternehmensberatungen.

180 Beratertage und 
8 externe Projekte

36 neue Anw"rter Einf!hrung der Ver-
antwortungsposten

2008
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Professionalität und externes Know-how:
Das Kuratorium

Kuratorenkonzept

2009

Ein wichtiger Baustein im Netzwerk von 
GalileiConsult e.V. ist das Kuratorium. Ge-
treu dem Leitbild des Vereins als Br!cke 
zwischen Theorie und Praxis besteht das Ku-
ratorium sowohl aus Vertretern der Univer-
sit"t als auch aus solchen der Wirtschaft. So-
mit spiegelt sich die Interdisziplinarit"t von 
GalileiConsult e.V. auch hier wieder.

Dr. Rolf Steltemeier

Institut f!r Politische Wissen-
schaft, Universit"t Heidelberg

¹Als Kurator der studen-
tischen Unternehmensbe-
ratung GalileiConsult e.V. 
m#chte ich versuchen die 
Bereiche Wissenschaft, 
Wirtschaft und Politik zu 
verkn!pfen, indem ich die 
studentischen Berater mit 

meinen Erfahrungen im Bereich der Strategie- 
und Politikberatung unterst!tze.

F!r die n"chsten f!nf Jahre w!nsche ich den 
Mitgliedern, dass sich der bisherige Erfolg 
weiter fortsetzt und viele spannende Projekte 
von der studentischen Unternehmenbera-
tung gel#st werden.ª

Das Kuratorium unterst!tzt GalileiConsult e.V. durch Schulungen und 
regelm"ûige Strategietre# en.

>
>

Mitglieder des Kuratoriums

· Dr. Andreas Barz
(Dezernent f!r Studium und Lehre)

· Prof. Dr. Lars P. Feld
(Alfred-Weber-Institut)

· Gerald Holler
(Gesch"ftsf!hrer der 
Compris GmbH Ludwigsburg)

· PD Dr. Hans-Christian Krcal
(Alfred-Weber-Institut)

· Prof. Dr. Thomas Ludwig
(Institut f!r Informatik)

· Professor Dr. Ekkehart Reimer
(Juristische Fakult"t)

· Prof. Dr. Christiane Schiersmann
(Institut f!r Bildungswissenschaft)

· Dr. Rolf Steltemeier
(Institut f!r Politische Wissenschaft)

· Prof. Dr. Michael Wink
(Institut f!r Pharmazie und Biotechnologie)

· Siegfried O. Wolf, M.A.
(S!dasien-Institut)

Umsetzung des 
neuen Corporate De-
signs in Flyer und 
Image Brosch!re 

Marketing-
Workshops in allen 
Ressorts
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Konzept zur Unternehmenskommunikation:
Cegelec 

Projekte

Das Projekt Cegelec ist sicherlich das umfang-
reichste in der Geschichte des Vereins, das 
zahlreiche Folgeprojekte ± auch das eines wei-
teren Kunden ± nach sich zog. 

F!r ein Change-Programm der Cegelec Anla-
gen- und Automatisierungstechnik GmbH + 
Co. KG erstellte ein f!nfk#p® ges Beraterteam 
von GalileiConsult e.V. ein Konzept zur inter-
nen Unternehmenskommunikation, welches 
die Mitarbeiter !ber geplante /nderungen im 
Unternehmen umfangreich informieren und 
Akzeptanz f!r Ver"nderungen scha% en soll.

Projektinhalt

Das studentische Beraterteam untersuchte 
im Jahr 2007 zun"chst in einer Ist-Analyse 
etablierte Kommunikationswege und Ge-
wohnheiten im Unternehmen Cegelec. 

In der zweiten Phase des Projekts wurde das 
Change-Programm hinsichtlich kommuni-
kativer Herausforderungen und m#glicher 
Problemstellungen analysiert, um auf Basis 
der gewonnenen Informationen eine detail-
lierte Beschreibung einer neuen Kommuni-
kationsstrategie und der damit verbundenen 
Kommunikationsmaûnahmen erstellen zu 
k#nnen.

Auch bei der Umsetzung der Kommunika-
tionsmaûnahmen unterst!tzte das Berater-
team von GalileiConsult e.V. das Unterneh-
men, etwa im Design von Printmedien oder 
der Gestaltung elektronischer Medien.

5-Jahresfeier 
mit Kuratoren und 
Mitgliedern

To be continued ...

2009
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Studie über Kongresshäuser in Deutschland: 
events

Projekte

F!nf studentische Berater, 71 abgerechnete 
Beratertage, 18.500 Reisekilometer und ein 
750 Seiten umfassender Abschlussbericht ± 
das Kongressh"userstudie war ebenfalls eines 
der gr#ûten und umfangreichsten Projekte in 
der Geschichte von GalileiConsult e.V. 

Ziel der von ¹eventsª in Auftrag gegebenen 
Studie war die &berpr!fung der Ausstattung 
und Dienstleistungsqualit"t von 15 Kongress-
zentren in ganz Deutschland. Zus"tzlich sollte 
eine Kundenzufriedenheitsanalyse unter den 
Kunden der Kongresszentren durchgef!hrt 
werden. 

Projektinhalt

¹F!r die Bewertung der Kongresszentren erar-
beitete das Beraterteam von GalileiConsult e.V. 
einen Kriterienkatalog mit den aktuellen 
Standards f!r Kongressveranstaltungen zu 
den verschiedenen Bereichen der Kongress-
organisation und der Ausstattung von Kon-
gresszentren. 

Um die Qualit"t der Kongresszentren m#g-
lichst objektiv und in diversen Teilaspekten 
zu untersuchen, wurde ein Modellkongress 
konzipiert und anhand dessen eine Veran-
staltung bei den Kongresszentren angefragt. 
So konnte ein groûer Teil der Leistungen in 
Zusammenhang mit der Veranstaltung und 
Organisation sowie die Arbeitsweise des Ver-
anstaltungsmanagements direkt !berpr!ft 
werden.

In einem weiteren Schritt besuchten die Be-
rater von GalileiConsult e.V. die Kongress-
h"user im Rahmen eines so genannten 
Mystery-Shoppings, um die Ausstattung der 
R"umlichkeiten und die Servicequalit"t des 
Veranstaltungsmanagements direkt vor Ort 
zu !berpr!fen. 

Zus"tzlich konzipierte GalileiConsult e.V. eine 
Analyse, welche die Zufriedenheit der Kunden 
mit der Organisation und der Durchf!hrung 
des Kongresses durch das Kongresszentrum 
erfragte.ª 

(Auszug aus dem Referenzschreiben von ¹eventsª) 

2010
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Strategie für Sehbehindertenschule:
ProBono 

Projekte

Die Zielsetzung des ProBono-Projekts lag 
in der Erarbeitung von Ansatzpunkten zum 
Schulsponsoring, d.h. zur ® nanziellen und 
personellen Besserstellung der Schule.  

Projektinhalt

Das f!nfk#p® ge Team entwickelte Konzepte 
und eine professionelle Auûendarstellung f!r 
eine Imagebrosch!re, mit der die Schule sich 
an m#gliche F#rderer wenden kann.

Die Imagebrosch!re umfasst die Themen 
¹Schulvorstellungª, ¹Vorstellung des F#rder-
vereinsª, ¹Aufkl"rung !ber M#glichkeiten f!r 
Stiftungen und Unternehmen sich zu enga-
gierenª und die ¹Darlegung der rechtlichen 
Grundlagen des Sponsoringsª. Des Weiteren 
werden Schulprojekte vorgestellt, die bereits 
abgeschlossen sind und f!r f#rderungsw!r-
dig erachtet wurden. 

Auûerdem soll die Pressearbeit intensiviert 
werden: Die Rhein-Neckar-Zeitung zeigte In-
teresse und publizierte bereits einen Artikel 
!ber das Projekt.

Das zweite Ziel, der Schule personelle Kr"fte 
zu sichern, wird durch das Praktikumspro-
jekt realisiert, in dessen Rahmen Praktika 
an der Universit"t Heidelberg ausgeschrie-
ben werden. 

Von der engen Bindung zur Universit"t pro-
® tieren letztendlich nicht nur die Schule, 
sondern auch jene Studenten, die eine Prakti-
kumsstelle erhalten.

2011
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Fortschritt durch Ideen
Gründung von GalileiConsult e.V.

Interview mit Julia Halasz

Redaktion: Was hat dich 
vor 5 Jahren dazu bewogen, 
dich bei GalileiConsult e.V. 
zu engagieren und den 
Verein mit ins Leben zu 
rufen?

Julia Halasz: Damals 
wollte ich gerne bei einer 
Studenteninitiative mitar-
beiten oder eine gr!nden, 
und stieû bei meiner Re-
cherche auf einen Artikel, 

der !ber studentische Unternehmensbera-
tungen berichtete. Die Idee, dass Studieren-
de Unternehmen professionell beraten, hat 
mich von Anfang an so begeistert, dass ich 
eine solche Initiative auch in Heidelberg ins 
Leben rufen wollte. Anfangs war es eine rela-
tiv schwere Zeit, weil viele Leute, die ich f!r 
die Idee begeistern wollte, Zweifel hatten, 
ob das Ganze !berhaupt funktioniert oder 
auch Bedenken wegen juristischer Aspekte 
hatten, wie beispielsweise der Haftung bei 
einer GbR. Haupts"chlich hielten sich viele 
zur!ck, weil sie sich auf das Studium kon-
zentrieren wollten. Ich versuchte, noch mehr 
Leute darauf aufmerksam zu machen und bin 
zusammen mit einem Freund durch die Unis 
gezogen und habe in Vorlesungen die Initiati-
ve vorgestellt, sodass sich dann ein Team von 
Studenten zusammenfand, das sich zu Beginn 
fast nicht kannte, aber ein gemeinsames Ziel 
verfolgte.

Redaktion: Gab es zu diesem Zeitpunkt schon 
ein Konzept, das ihr als Vorlage verwenden 
konntet?

Julia Halasz: Wir haben uns gleich zu Beginn 
mit anderen studentischen Unternehmens-
beratungen zusammengetan, z.B. aus Braun-
schweig, Mannheim und Stuttgart.

Redaktion: Bei welchen internen und exter-
nen bedeutenden Entwicklungen durftest du 
in deiner Vereinszeit mitwirken?

Julia Halasz: In meiner aktiven Zeit war das 
der Weg bis zur Gr!ndung und dann nat!r-
lich die Gr!ndung an sich, d.h. Anmeldung 
beim Amtsgericht, Erstellung unseres Ge-
sch"ftskonzepts und danach erste Kunden 
zu gewinnen, Projekte an Land zu ziehen und 
nat!rlich die erste Recruitingveranstaltung. 
Auûerdem w!rde ich noch das BDSU-Tre% en, 
an dem wir als G"ste teilnehmen durften, zu 
den Hauptpunkten z"hlen.

Redaktion: Welche F"higkeiten konntest du 
bei GC erwerben, die dir heute beru ̄ich von 
Nutzen sind? Welche Vorteile konntest du f!r 
dich in der Berufswelt feststellen?

Julia Halasz: Das ist schwer zu sagen. Ich 
denke, was ich gelernt habe, ist, mich bes-
ser zu verkaufen. Ich erinnere mich noch gut 
an den ersten Kontakt zu Firmen, da bin ich 
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doch eher sch!chtern aufgetreten und am 
Ende war es relativ normal Akquise zu betrei-
ben und auf Leute zuzugehen, die man nicht 
kannte. In Sachen souver"nes Auftreten und 
professioneller Umgang mit Kunden konnte 
ich viel Erfahrung sammeln, die man sonst 
als Student eher nicht macht. Auûerdem habe 
ich viel !ber Teamarbeit gelernt, beispiels-
weise auch, wie man mit Krisen in Teams am 
Besten umgeht. 

Redaktion: Welches waren deiner Meinung 
nach die gr#ûten Meilensteine in der gesamt-
en Vereinsgeschichte?

Julia Halasz: Die Gr!ndung, die Projekte von 
BASF und Baxter, weil diese auch gleichzei-
tig bewiesen haben, dass wir bei mittelst"n-
dischen und groûen Unternehmen Projekte 
durchf!hren k#nnen. Dann nat!rlich noch 
die Gewinnung der ersten Kuratoren, das 
Konzept der Anwartschaft und die Aufnahme 
beim BDSU. 

Redaktion: Wo liegen die St"rken einer stu-
dentischen Unternehmensberatung gegen!-
ber einer professionellen Unternehmensbe-
ratung?

Julia Halasz: Einen direkten Vergleich zu zie-
hen ® nde ich sehr schwierig, weil der Ansatz, 
die Arbeitsweise und die Endprodukte einfach 

komplett unterschiedlich sind. Der Vorteil ei-
ner studentischen Unternehmensberatung 
ist aus Sicht des Kunden mit Sicherheit noch 
immer der, dass durch die Vergabe eines ab-
gegrenzten Projektes an motivierte Studenten 
sehr gute Ergebnisse erzielt werden k#nnen. 
H"u® g geht es dabei um kleinere Fragestel-
lungen, wo es unter anderem auch um Wis-
sen geht, das nur Studenten haben, z.B. durch 
die N"he zum Unikontext oder durch die Al-
terstufe. Bei professionellen Unternehmens-
beratungen hingegen geht es um gr#ûere 
Aufgabenstellungen, wie z.B. die Entwicklung 
einer Strategie eines ¹Millionen-Gesch"ftsª,  
Restrukturierungen oder Verlagerungen von 
Werken, was schlussendlich eine ganz andere 
Zielgruppe an Kunden anspricht.

Redaktion: Was verbindet dich heute noch 
mit dem Verein?

Julia Halasz: Pers#nlich nat!rlich ganz viel. 
Mich interessiert es immer noch, was bei 
GalileiConsult e.V. passiert, ich bin auch gerne 
bei Trainingswochenenden oder Schulungen 
dabei. Wenn es mir zeitlich m#glich ist, halte 
ich auch gerne mal eine Fortbildung, und im 
Rahmen des Alumnivereins versuche ich un-
terst!tzend zu wirken.

Redaktion: Wie k#nnen die Mitglieder vom 
Alumniverein pro® tieren? Welche Aufgaben 
!bernimmt der Alumniverein?
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Julia Halasz: Ich halte den Alumniverein f!r 
eine gute Initiative. Die Mitglieder sind zwar 
mittlerweile ziemlich verstreut und beru ̄ich 
sehr eingespannt, aber der Verein bildet ein 
gutes Netzwerk zwischen ehemaligen Mit-
gliedern und Aktiven, sodass Informationen 
und Erfahrungen zum Berufseinstieg zur 
Verf!gung gestellt oder die Vermittlung von 
Praktika und externen Projekten unterst!tzt 
werden.

Redaktion: Wo siehst du den Verein in 5 Jah-
ren? Siehst du Finanzkrise und Hochschulum-
stellung als Gefahr f!r das weitere Bestehen?

Julia Halasz: Ich glaube auf alle F"lle, dass 
es den Verein in f!nf Jahren noch gibt. 
Ich sehe drei Schwierigkeiten, mit denen 
GalileiConsult e.V. in der n"chsten Zeit zu 
k"mpfen haben wird. Das ist zum einen die 
schon angesprochene Umstellung vom Di-
plom zum Bachelor und Master, wobei das 
Praktikumskonzept und die Creditpoints, 
die man dadurch erwerben kann, einem 
m#glichen Mitgliederr!ckgang sicherlich 
entgegenwirken. Der zweite kritische Punkt 
ist die Wirtschaftskrise. In dieser Hinsicht 
muss man gezielt Alternativen zum derzei-
tigen Vorgehen suchen. Diese sehe ich nicht 
in der Vergabe von mehr internen Projekten, 
sondern eher im Bereich Akquise, der sehr 
bedeutend f!r den Verein ist. Da muss man 

jetzt kreativer sein und mehr investieren. Der 
dritte Punkt, den ich ansprechen m#chte, ist 
darauf zu achten, sich nicht zu sehr in inter-
ne Prozesse und Diskussionen zu verstricken, 
weil es meiner Meinung nach die eigentliche 
Mission des GalileiConsult e.V. ist, Studenten 
mit Beratungsprojekten vertraut zu machen 
und die Entwicklung der einzelnen Person auf 
diese Weise zu f#rdern.

Redaktion: Was war r!ckblickend eines der 
sch#nsten Erlebnisse bei GalileiConsult e.V.?

Julia Halasz: Die Feiern nach den Mitglieder-
versammlungen und die Zusammenarbeit 
mit den vielen unterschiedlichen Leuten.

Julia, wir danken dir f!r das Gespr"ch. 

2014
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